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Die Spannung zwischen Reich und Ländern
Dor her neuen Länderüonserenz. — Kitter beim Reichsinnenminister . — Das Uniformverbot.

Berlin, 21. Juni.
Der Mittwoch stattfindenden Konferenz der Innenmi¬

nister der Länder mit dem Reichsinnenminister legt man
allgemein sehr große Bedeutung bei. Es werden daran im
voraus allerlei Vermutungen und Kombinationen geknüpft
So will man in Kreisen der Opposition von einer stärkeren
Zentralisierung der Polizeigewalt und anderem wissen und
bereitet auf eine Verschärfung der Spannung zwischen Reich I
und Ländern, namentlich den süddeutschen, vor. Sicher
scheint, daß die Frage des Un i f o r m v e r b o t e s in den
Besprechungen eine Rolle spielen wird.

Adolf Hitler  hatte elne Unterredung mit dem
Reichsinnenminister Freiherr von Gayl, an der auch di»
nationalsozialistischen Abgeordnete» Goering , Frick
und Frank  teilnahmen. Es verlautet, daß Hitler ms-
besondere die Vorgänge in München und Köln zur Sprach»
gebracht und ernste Vorstellungen in der Richtung erhoben
habe, daß der Reichsinnenminister die SA. gegen die in
Widerspruch zu den ausdrücklichen reichsgesetzlichen Anwei¬
sungen der Notverordnung stehenden Uebergriffe schuhen
möge, er verlangte durchgreifende Maßnahmen des Reiche,gegen die kommunistische Büraerkrieasheüe.

Ferner erfährt man. daß die nationalsozialistischen
Führer in der Unterredung sehr energisch ihre Forde-
tung aus Aufhebung des Unlformverbot» auch ln

Bayern und Baden zur Geltung gebrach» haben.
Der Reichsinnenminister  hat . wie verlautet,

den nationalsozialistischen Führern zugesagt, nach Möglich¬
keit ihren Wünschen Rechnung zu tragen. Man ist auch in
den Kreisen der Reichsregierung der Ueberzeugung. daß die
allgemr :en Uniformoerbote in Bauern und Boden
ubr das, vas den Ländern im Rahmen ihrer Polizeihvheit
zusteht, hinausgehen  und glaubt, in der Besprechung
die Länder auch von dieser Tatsache überzeugen zu könne».

E» ist beabsichtigt, den betreffenden Ländern eine kurze
Frist für die Aushebung der Uniformverbotezu stellen, da¬
mit sie Gelegenheit haben, evtl, nötige Uebergangsmaß-
nahmen zu schaffen. Sollte auf dieser Grundlage ein Ein¬
verständnis mit den Ländern nicht erzielt werden könney.
hat man die Absicht, die Frage des Uniformtragens allge-
mein reichsgesehlich zu regeln und zwar durch eine Notver¬
ordnung des Reichspräsidenten aus Grund de» Artikels 48.
3n dieser Notverordnung würde zum Ausdruck kommen,
daß allgemeine Unlformverbote nur vom Reich erlassen
werden können.

Für die Länder wird im einzelnen bestimmt werden,
wann und in welchem Umfange sie in einzelnen Fällen
lelbständig vorgehen können.

Der Dtandpunn ve» Sietlye».
In politischen Kreisen sieht man mit großem Intereste

der Konferenz entgegen. Man rechnet mit einer eingehen¬
den Aussprache über die innenpolitischen Spannungen, die
in dem Verhältnis zwischen Reich und Ländern wegen der
Durchführung der Notverordnung über das Uniformtrugeu
elngetreten find. Die Situation hat sich zudem durch die
kommuni st ischen Ausschreitungen  verschärft,
die auch heute wieder namentlich aus Rheinland und West¬
talen gemeldet worden sind. *

Der Reichsmlnlfter wird den Vertretern der Länder j
in der Besprechung zunächst auseinandersehen, daß es für
da» Reich einfach unerträglich ist. wenn ln dem Augenblick,
in dem der Reichspräsident eine Notverordnung erläßt, von
den Ländern gegenteilige Bestimmungen getroffen werden.
Al» besonder» kraß sieht man in Berlin da» VorgehenB a -
den»  an . wo nicht einmal Vorkommnisse wie ln Mün¬
chen einen konkreten Anlaß zu dem Unlformverbot gege¬
ben baden.

Wasdan weiter geschieht,  hängt von der Stel¬
lungnahme der Länder ab. Man spricht sogar bereits von
Erwägungen über die Verhängung des Belage¬
rungszustandes.  Gerüchte dieser Art sind aber un¬
zutreffend. Ob es dagegen zu der ermähnten neuen Notver¬
ordnung kommt, die möglicherweise den Ländern zeitlich ;
befristete Uniform verböte  zugestehen würde,
läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen. Auf alle Fälle
aber muß betont werden, daß eine solche Notverordnung
durchaus im Rahmen der Reichsverfassung in die Zustän¬
digkeit de» Reichspräsidenten fällt.

Pläne der Reiche regierung.
Vor wichtigen sozialen Maßnahmen.

Berlin. 22. Juni.

wen (.uiiuiui|*>rrunton intern vorflano geäußerte Anre.
gung. die Mahl des Ministerpräsidenten bi» nach der Reichs¬
tagswahl hlnauszufchieben. Kenntnis genommen und er¬
klärt sich damU-Ku-erstanden."

Nachdem durch die beiden ersten Notverordnungen nur
eine Glattstellung der von der Regierung Brüning zurück-
gelassenen schwierigen Finanzlage erfolgt ist, wird das
Reichskabinett nach der Rückkehr des Kanzlers und der Mi-
nister aus Lausanne wichtige positive Maßnahmen durch¬
führen. Die entsprechenden Vorarbeiten werden bereits in
den betreffenden Ministerien geleistet. Die

Verabschiedung de» Reichshaushaltes
durch Notverordnung muß bis zum 30. dieses Monats erle¬
digt sein. Schwierigkeiten sind dort nicht mehr zu erwarten.
Der Reichshaushalt wird in wenigen Tagen bereits vom
Reichsrat verabschiedet sein, so daß man unter Umständen
noch Ende dieser Woche bzw. für Anfang nächster Woche
unmittelbar nach der Rückkehr von Papens die bctrefkende
Notverordnung erwarten kann. Als wichtigste Ausgabe
'ommt dann die Frage der Arbeit »Beschaffung und
Siedlung  in Betracht. Die größten Schwierigkeiten
macht hier die Festlegung des Programms, da im Reichs¬
haushalt nur unzulängliche Summen vorgesehen sind. Der
Gedanke einer Prämienanleihe  soll nicht wieder aus¬
gegriffen werden, da man sich von einer solchen Anleihe
nichts verspricht. — In der

Frage der Siedlung.
dürfte man i eh r v i e l w en i g e r w e i t gehen,  als
das frühere Kabinett es beabsichtigte. Die von Brüning ge¬
plante Enteignung großer Güter im Osten wird die neue
Regierung nur in erheblich geringerem Umfange durchfüh¬
ren, weil sie auf dem Standpunkt steht, daß alle Gutsbe-
triebe, die noch gerettet werden können, auch gerettet wer-
den müssen. Unter allen Umständen soll vermieden wer¬
den, daß eine große Zahl von Gütern durch den Konkurs
betrieben werde, weil in diesem Fall fa nicht nur die betres
senden Landwirte betroffen würden, sondern alle Glänbi-
ger, d. h. also Sparkassen, Händler, Gewerbetreibende
Handwerker erleiden große Verluste. Wenn das dazu füh¬
ren würde, daß sogar Sparkassen und Genossenschaften ihre
Schalter schließen müssen, würde es zu einer unübersehba¬
ren Notlage in den betreffenden Gebieten kommen. In der
Frage der

Arbeitsbeschaffung
denkt man daran, führende Männer aus diesen Gebieten zu
einem Ausschuß zusammenzurufen. um auch deren Ansicht
zu hören. Der von einer Berliner Zeitung bereits genannte
Oberst Hier! von der NSDAP , wird sicher zu diesem Aue-
schuß gehören. Es sollen aber in gleicher Weise auch Per¬
sönlichkeiten aus anderen politischen Lagern hinzugezvgen
werden. — Auch die Frage der organischen

Umgestallung der sozialen Fürsorge
wird in Angriff genommen werden. Die zweite Notverord¬
nung hat nur die finanzielle Grundlage für den weiteren
Fortbestand überhaupt gesichert. Jetzt sollen durch Bei-
waltungsvereinsachung weitere Ersparnisse erzielt werden.

Dabei denkt man zunächst nicht daran, irgendeine Form
der Versicherung oder irgendeine Art der Kassen aufzuhe
ben. sondern man will z. B. die Anzahl der verschiedene»
Kassen vermindern.

Keine MnifierprSsidenienwahl ln Preußen.
Uusschub bis nach der Relchstagswahl. — Vereinbarung

zwischen Zentrum und NSDAP.
Berlin. 22. Juni.

Die Zentrumssraktion des preußischen Landtages trat
zu einer Sitzung zusammen, in der der stellvertretende Dar-
sitzende. Abgeordneter Sieger, davon Mitteilung machte,

daß der nationalsozialistische Abgeordnete und Land
tagspräsident kerrl den Wunsch geäußert habe, die Wah'
des Ministerpräsidentenvon der Tagesordnung am Hilft
woch abzusehen und bis nach der Reichstagswahl zu uerta
gen.

LandtagspräsidentKerrl habe dabei der Hoffnung Aus¬
druck gegeben, daß das Zentrum sich diesem Wunsch am
schließen werde. Nach eingehender Aussprache beschloß die
Zentrumsfraktion des Landtages, an den Präsidenten Kerrl
folgendes Schreiben zu richten:

„Die Zentrumssraktion des preußischen Landtages hat
von Ihrer im Aufträge der nationalsozialistischen Parteilei- .
tung und de» Vorstandes der nationaÜoiiallttUcdeu uceufiUJ

Um das Landiagspräsi- ium in Preußen
Angebot der Kommunisten an SPD. und Zentrum

Berlin. 21. Juni.
Die kommunistische Fraktion des preußischen Landtages

teilt mit:
Die kommunistische Landlagssraktion hat den Fraktio¬

nen der Sozialdemokratischen Partei und de» Zentrums
ihre Bereitwilligkeit erklärt, für ein Landtagspräsidium
aus Vertretern der SPD. und des Zentrums unter Aus¬
schaltung der Nationalsozialisten und Deutschnationalenzu
stimmen.

Die kommunistische Landtagsfraktion macht ihren Ver¬
dick,« aus die Annahme und Durchführung von zwei anti-
saschi st ischen Mindestforderungen  durch die
Sozialdemokratieund das Zentrum abhängig. Diese For¬
derungen lauten: 1. Herstellung der Versammlungs-, De»
monstrations- und Pressefreiheit und Freigabe des
Ru n d f u n ks für die revolutionäre Arbeiterschaft in
Preußen. 2. Nichtdurchsührung der beiden faschistischen
Notverordnungen der Papenregierung in Preußen. Die
kommunistische Landtagssraktion hat entsprechend dielen
Forderungen Uran träge  im Landtag gestellt, um die
beiden Fraktionen der Sozialdemokraten und des Zentrums
vor konkrete Abstimmungenüber diese Forderungen zu
stellen.

In maßgebenden parlamentarischenKreisen wird er¬
klärt. daß der kommunistischeVorschlag auf dieser Basis
kaum Aussicht auf Verwirklichung  habe . Die
kommunistischeForderung z. B. aus Nichtdurchführung der
Reichsnotverordnungen in Preußen könnte die Möglichkeit
der B e ste l l u n g eines  R e i chs ko m m i ssa r s für
Preußen für den Landtag unerwünschterweife verstärken.
Im übrigen handele es sich zum Teil um Forderungen, die
mehr die Reichsregierungerfüllen könne. Die endgültige
Entscheidung der beiden Fraktionen steht allerdings noch
aus.

Ob die Kommunisten auch bei Ablehnung ihrer Bedin¬
gungen vielleicht aus ..antifaschistischen Erwägungen" für
einen Landtagspräsidentender SPD. oder de» Zentrums
stimmen, dürste eine bis zum letzten Augenblick offen blei¬
bende Frage sein.

Oie Rückgabe der(Saar.
Um den Rückkauf der Kohlengruben. — Verhandlungen \r

Lausanne.
London. 21. Juni.

Der Lausanner Korespondent der „Daily Mail" teilt auf
Grund einer Information von höchster zuständiger Stelle
mit. daß dttz französische Regierung nicht die Absicht
habe,  eine Aufschiebung  der Volksabstimmung im
Saargebiet über das Jahr 1935 zu verlangen. Die Frage
des Rückkaufes der Kohlenbergwerke im Saargebiet, die
technisch gesprochen, jetzt Eigentum der französischen Regie¬
rung seien, sei eine Frage, die in Lausanne erörtert wer¬
den würde.

Frankreich wünsche Bezahlung für die Bergwerke, wäh
rend die Deutschen den Standpunkt vertreten, daß eine all-
gemeine Bereinigung der Schulden auch die Streichung der
Bezahlung für die Kohlenbergwerke in sich elnschliehe.

„Giellungskrieg" in Lausanne.
Rtacdonald als „ehrlicher TNakler".

In den gegenpärtig vollständig zum Stillstand gekom¬
menen offiziellen Arbeiten der Tributkonferenz ist noch im¬
mer keine neue Wendung zu verzeichnen. Die Konferenz
ist lm Zustande des „Stellungskrieges". Reichskanzler van
P a p en stattete dem italienischen  Außenminister
G r a n d i eine» Gegenbesuch ab. bei dem eine enge  Z u-
sa m m en a r b e i t zwischen de» Deutschen und den Ita-
lienern von neem festgelegt wurde.

INacdonald spielt die Rolle des ehrlichen Maklers und
ucht fortlaufend zwischen den deutschen und dem franzäti-
chen Standpunkt zu vermitteln, von englischer Seite wird
zegenwärlig ein Druck aus die deutsche Abordnung ausiie-
ibt, durch ein Entgegenkommen eine Wiederbelebung der
Verbandlanaen m ermöglichen.



Der französische Standpunkt In der Tribut«
frage steht setzt in allen Einzelheiten fest . Man verlangt zu
einem noch festzusetzenden Zettvunkt eine Abschlußzah
lung  in der Form , daß Frankreich entweder an den Ein¬
nahmen der Reichsbahn oder der deutschen Industrie betei¬
ligt wird , wobei die endgültige Abschlußzahluna Deutsch¬
land » vom Wohlstandsindex und der gesamten Wiederbele¬
bung der deutschen Wirtschaft abhängig gemacht werde»
soll.

Der deutsch « Standpunkt

findet immer stärkere Unterstützung , da die Auffassung im
Wachsen begriffen ist , daß eine Streichung der interalliier¬
ten Schulden durch die Bereinigten Staaten im Falle einer
deutschen Abschlußzahlung endgültig verbaut sein würde,
und daß nur auf dem Wege einer endgültigen Bereinigung
der Tributsrage eine entsprechende Regelung der inter-
allsierten Schulden möglich sein würde.

Im Laufe des Tages fanden entscheidende Besprechun¬
zen über die österreichische Anleihefrage  statt,
>ie abends nach dem Eintreffen des Bundeskanzlers Doll-
uß in ein abschliessendes Stadium eintraten . Es bestcht
mmer noch die Hoffnung , daß die französische Regierung
hre Forderung aus ein neues  A n s ch l u ß v e r b o t tür

Oesterreich ausyeben und damit in allerletzter Stunde das
Zustandekommen der 300 Millionen -Schilling -Anleihe
y «Erreich ermöglichen wird.

Eine nächtliche Unterredung.
Zwischen herriot und Gibson . — Schuldenstreichung und.

Abrüstung.
Lausanne . 21 . Juni.

Großes Aufsehen erregte eine zunächst streng geheim ge¬
haltene Zusammenkunft zwischen Herriot , Paul-
B o n c o u r und dem amerikanischen Botschafter G i d ' o ti
mitten in der Nacht in Morges , auf halber Strecke zwischen
Lausanne und Gens.

Dabei hat gutem vernehmen nach Gibson herriot er-
klärt , wenn Frankreich die amerikanischen Wünsche in ve-
zug - us die quantitative Abrüstung nicht erfülle , so ' Ünne
e» nicht erwarten , daß Amerika die Kriegsschulden streich ;;
denn die Last dieser Schulden betrüge nur einen Bruchteil
derjenigen der Rüslungsausgaben.

Die interallierte Schuldenfrage Ist somit von amerika¬
nischer Seite in engen Zusammenhang mit der Abrüstungs-
frage gebracht worden . Der amerikanische Botschafter Cib-
son hat herriot eingehend das amerikanische Ab¬
rüstungsprogramm  dargelegt , das praktisch zu
einer weitgehc ^den Herabsetzung der französi¬
schen Armee  führt , herriot hat In der Unterredung
da » Programm glatt abaelehnt  und sede wesentliche
Verminderung de» französischen Rüstungsstandes als un¬
tragbar angesehen.

Allgemein hört man ferner in Genf , daß die drei
hauptdelegierten Amerikas , Frankreichs und Englands in
ihren privaten Besprechungen auf erhebliche Schwie¬
rigkeiten  gestoßen seien und e» wird infolgedessen , ie-
der al » fraglich bezeichnet , ob schon Mitte der Woche die
anderen Delegationen zu den Besscrechungen hinzugezigen
weiden,

Frankreichs Isolierung.
Französische Befürchtungen.

Part », 21 . Juni . Der „Paris Midi " bring ? einen Ar¬
tikel seine » Lausanner Sonderberichterstatters , in dem di«
Isolierung Frankreichs auf der Konferenz deutlich hervar¬
gehoben wird . Der Verfasser erklärt u . a ., herriot findet
weder bei England , noch Italien , noch bei der Mehrzahl der
anderen Mächte Unterstützung . Die Lage sei s o e r n st.
daß die Engländer  sich unter Umständen entschließen
könnten . Lausanne einfach zu verlassen,  woraus
man dann Frankreich für den wirtschaftlichen Zusammcn-
bruch Europas verantwortlich machen werde.

wenn Frankreich durch seine Haltung den Zusammen-
bruch der Konferenz Hervorrufe , könne die Lage sich folgen-
dermaßen gestalten:
1. Deutschland erklärt von sich au » ein Moratorium und

stellt alle Zahlungen ein.
2. England fordert von Frankreich die Zahlung der Krieg »,

schulden.
3 . Auch Amerika meldet am 1. Juli seine Ansprüche an

Frankreich an.

vir französischen Tribntvorschiage.
Zwei Etappen . — Kein vollständiger Verzicht.

Lausanne . 22 . Juni

Die Tributoor chläge , die der französische Ministerpräsi¬
dent Herriot in se nen beiden mehrstündigen Unterredungen
Macdonald mitgeteilt hat , sehen , wie von unterrichteter
französischer Seite mitgeteilt wird , zwei Perioden vor

In der ersten Periode , die einen Zeitraum von zwei
bi » fünf Jahren umfassen soll , soll ein vollständiger Zah¬
lungsaufschub für sämtliche Irivutleistangen Deutschland»
erfolgen.

In der z w e i t e n . vorläufig zeitlich nicht zu bestimmen¬
den Periode soll unter Berücksichtigung einer Gesundung
der deutschen Wirtschaftslage eine Teilzahlung Deutschlands
erfolgen.

Die vollständige Erfüllung des Poungplane » wird von
der französischen Regierung nicht mehr gefordert , jedoch
verlangt sie, daß nach lleberwlndung der deutschen Wirt¬
schaftskrise eine neue Prüfung der deutschen Zahlungsfähig¬
keit und Festsetzung einer Abschlußzahlung Deutschlands er-
folgt.

In der Unterredung mit Macdonald hat herriot aus¬
drücklich erklärt , daß von einem vollständigen Ber-
zi  ch t Frankreichs aut die Tributzahlungen nicht die
Rede  sein könne und daß die französische Regierung in
diesem Punkt unter gar keinen Umständen nachgeben könne.

Vruische Tributdenlschrist.
Lausanne . 22 . Juni.

Die deutsche Regierung wird dem Präsidenten der Ab¬
rüstungskonferenz . Macdonald . eine schriftliche Aufzeichnung
überreichen , in der der Standpunkt der deutschen Regierung
ln der Tributsrage in allen Einzelheiten dargelegt und de,
Rachwei » der vollständigen Unmöglichkeit weiterer Irtbut-
zablungen für Deutschland aektibet rairh.

t/irjt  Auszeichnung rann als ein« vertiefte Darstellung
derjenigen Gesichtspunkte angesehen werden , die der Reichs¬
kanzler von Papen in seiner ersten großen Rede vor de»
Vollsitzung der Reparationskonferenz am Freitag gehalten
hat.

Ehlle erklärt Moratorium.
Santiago . 22 . Juni . Die Regierung hat ein Mora-

torium erklärt . wenn die Schuldenzahlungen gesichert
sind , sollen in den ersten beiden Vierteljahren je 5 v . h . und
in dem folgenden Vierteljahr je 10 v . h .. andernfalls «ollen
je viertefiasp - je 20 v . h . gezahlt werden.

Nur -14 000 Arbeitslose weniger.
Berlin . 22 . Juni . Rach dom Bericht der Retchsanstalt

für die Zell vom 1. bi» 15 . Juni 1932 hat der Arbeitsmartt
in der ersten Junlbälste nur eine geringfügige Entlastung
erfahren . Die Zahl der Arbeitslosen betrug am 15 . Juni
rund 5 589 009 und lag somit um rund 14 000 unter
dem Stande vom 31 . Mal.

Seit dem Höchststände des Winters ist eine Abnahme
von rund 560 000 Arbeitslosen zu verzeichnen , während im
Borjahre die Frllhjahrsentlastung . die allerdings schon
um einen Monat früher einsetzte , bis Mitte Juni sich auf

\  rund 090 000 belaufen hatte.

Oer Konflikt tu Bayern.
Lin Strafantrag gegen den Landlag »präsiden,en.

München , 21 . Juni . Die Borgänge im bayerischen Lana-
tag haben eine weitere Berschärfung  dadurch erfih-
ren , daß die nationalsozialistische Landtagsfraktion gegen
den Landtagspräsidenten Dr . S t a n g Anzeige wegen in¬
tellektueller Urkundenfälschung  erstattet . Im A ei¬
te st e n r a t hatte der Aba . Buttmann eine Erklärung ver¬
lesen . nach der das Protokoll über die Sitzung des Landta¬
ges durch den Präsidenten verfälscht worden sei . Landtags¬
präsident Stang erklärte Pressevertretern gegenüber , die
einzige Aenderung im Protokoll bestehe darin , daß die von
der Sitzung ausgeschlossenen nationalsozialistischen Abge¬
ordneten namentlich  aufgeführt seien , während er in
der Landtagssitzung nur die ersten Namen genannt und
dann gesagt Hab», "und alle anderen Abgeordneten der
NSDAP ."

Enthüllungen über Botfront.
München , 21 . Juni . Die Nationalsozialistische Korre¬

spondenz . die bereits den Inhalt e nes geheimen kommuni¬
stischen Rundschreibens niitgi teilt halte , durch verstärkten
Terror «in neue » SA .-Be,bot zu e,zwingen , setzt ihre An-Saben über den Rotfrontkönpfe'.bund fort. Sie orröffent-

cht einen „Erlaß der Rtichslc '«ung de» Rotfrontkämpfer-
blindes ", von dem sie erklärt , er sei al » Befehl an di » Un-
tergliedenmgen de » Bundes wrsterg,gangen . Dieser „Er-
loß " sei vom 18 . Juni datiert.

In ihm heiße e» u. a .. daß jede sogenannte Fünfer-

(puppe einen Abwrhrmann zu stellen habe»der bewaffnetein müsse . Diese Abwehrleule würden von den Zugfüh¬
rern de » Bunde » ernannt ; sie seien nur den höheren
Führern bekannt.

poltttfches Atterlei.
Blutige Unruhen in Chile . — 20 Tote.

Die britische Botschaft wies die britischen Konsuln in
Chile an , Sammellager einzurichten , in denen die in Chile
lebenden britischen Untertanen untergebracht werden können,Klls die Regierung der unruhigen Elemente nicht Herr wer«n könne . In allen Teilen des Landes find Streiks aus¬
gebrochen . In Santiago und Valparaiso kam es zu Unruhen
und Feuergefechten . Dabei gab es 20 Tote und 50 Verletzte.

Skandinavien und di« Zollunion . '
Die Gerüchte über die Teilnahme der skandinavischen

Staaten an dem Zollblock Holland , Belgien , Luxemburg
finden in Kopenhagen vorläufig keinen Glauben . „ Berlingske
Tidende " weist darauf hin , daß die zwischen Belgien , Holland
und Luxemburg einerseits und den skandinavischen Staaten
andererseits geführten Verhandlungen bisher zu feinem Er¬
gebnis geführt hätten.

Arbeitrzeitvertürzung der Beamten in Amerika.

Das amerikanische Repräsentantenhaus lehnte die vom
Senat angenommene generelle IVprozentige Gehaltskürzung
der Beamten ab . Annahme fand dagegen die Arbeftszeit-
kürzungsoorlage Hoovers , di « vorsieht , daß alle Beamten,
die über 1000 Dollar Iahresgehalt beziehen , jährlich «inen
Monat und monatlich ftinf Tage unbezahlten Urlaub er¬
halten . " -

Dynamitanschlag gegen da « Weiß « Hau » geplant?

Das Weiße Haus in Washington wird auf das Schärfst«
bewacht , angeblich auf Grund eines Berichtes des Geheim¬
dienstes , daß ein mit Dynamit oollbeladenes gelbes Auto
von Newyork nach Washington unterwegs ser und den Auf¬
trag habe , das Weiße Hau « in die Luft zu sprengen . Bis¬
her ist das gehrimnjsvolle Auto noch nirgends gesichtet
worden . v -

Blutige Zusammenflüße im Rheinland
Düsseldorf , 21 . Juni . 2m Verlaufe blutiger Ausein¬

andersetz,mgen zwischen Kommunisten und Ratlonalsozia-
llsleu im Skadtleil Erkrath wurlnen ein Rationalsozkalist
von Kommunisten erschossen vnd ein zweiter fchwe»
verletzt . . Jj , \  w , * -

In den späten Abendstuinden lkm eo zu einer Aus »,
einanderfetzung zwischen Kommunisten und der Polizei auf

Kölner Emtrachtstraßs . Die Polizei wurde erneut
veschossen , wobei sie das Fenen erwiderte . Ein Mann erhielt
einen Kopfschuß.

Auch in Remsch ^ tv , G e l s e n k i r ch e n und

*« sir .TOrfSw.'Ä ",^ 1“™''"™1106'"' “ UUi'

Dresdener Polizeipräsidium gegen kommunistisch « hetz «,

Dresden , 21 . Juni . Das Polizeipräsidium sagt in einer
Erklärung : Die kommunistische Hetze nimmt neuerdings auch
in Dresden Immer schärfere , skrupellose Formen an . Da»
Polizeipräsidium ivarnt eindringlichst , den kommunistischen
Parolen zu folgen.

pfälzischer Beamter ln Lothringen verhaftetl
Al » er seinen ehemaligen Vienstsih besuchte.

Reustadl a . d. 5) .. 21 . Juni.
Der bayerische Oberforstmeister von Bomhard , Vorstand

de» Forflamke » Reustadt - Süd . wurde in Rombach ( Lothrin-Sen) beim Besuch seine»früheren vienstsihe»mit seinerlamilie von der französischen Gendarmerie verhaftet.
Am 20 . Juni wurde die Familie wieder auf freien

Fuß geletzt , v . Bomhard be
Metz . Gegen ihn ist Ankla^
Hausfriedensbruches (er hat

inbet sich im Gefängnis in
« erhooen wegen angeblichen
Ich vom Dienstmädchen >einer

Garten zeigen lassen .«, we-Ämtsnachfolgers seinen früheren
gen Bonnbruches (Rückkehr nach Rombach 'trotz seinerzeit!
aer Ausweisung ) und schließlich deshalb , weil er angeb¬
lich während des Krieges an sein « Vorgesetzte deutsche
Dienststelle über die Bolksstnnmung in Elsaß -Lothringen
und insbesondere in Rombach berichtet haben sott . DI«
Verhandlung gegen von Bomhard vor dem sranzösijchen
Gericht in Metz ist aus den 28 . Juni festgesetzt.

Die deutschen Behörden haben sich des Falles angenom¬
men » nd die entsprechenden Schritte unternommen . Der
Fall ist geeignet , das grüßte Auf 'ehen zu erregen . Die Er-
rcgtuig in der Pfalz ist groß . Ali . unglaublich wird es ins-
befondere empfunden , daß m vierzehnten Jahre
nach  K r j e g ; i ch l u ß und in , siet -ten Jahre nach Lo¬
carno und ausgerechnet in der Zeit wichtiger Verhandl In¬
ge» in Lausanne ein deutscher Beamter vor ein französi-
sch.'o Gericht gezerrt wird.

Oie deutsche Auden-Erpedttion.
Di « ersten Besteigungen . — Inka -Ruinen gefunden.

Lima (Peru ) , 21 . Juni.

Die deutsche Anden -Expedition unter Leitung von Re¬
gierungsrat Dr . Borchers hat ihre Arbeiten erfolareich
wieder ausgenommen . Die Expedition teilt m t, daß sie im
nördlichen Teil der bisher unerforfchten Eard llera Bianca
verschiedene unbekannt « Täler  unter ucht hat , in
denen sie bemerkenswerte geologi che Ent¬
deckungen  machen konnte , die sich vor allem auf eiszeit-
lische Gletscherablagerungen beziehen . Di « Eiszeit  in
diesem Geoiet der Erde ist für die Geologen schwer zu er¬
klären , denn Peru liegt zwischen dem Aequaior und dem
20 . Krad südlicher Breite.

Für die Archäologen wird es vom größtem Interesse
sein , daß die Anden -Expedition schon eine Reihe von Inka-
Ruinen gefunden hat . In Peru wohnte der Khechua»
Stamm , von dem die Gründung des mächtigen Jnta -Rei-
chee ausging . Die Inkas , deren Herrschaft sich aus der
höhe ihrer Macht von Panama bis Südchile erstreckte , be>
atzrn eine hohe Kultur und eine musterhafte Staatsorgan '.-
ation . Leider wurde diese altamerikanische Kultur von
>em spanischen Abenteurer Bizarro so gründlich vernichtet,
»aß vor allem über die Frühgeschichte des Inkareiches recht

wenig bekannt ist. Es ist unter diesen Umständen sehr wich¬
tig . daß die Anden -Expedition neue Kulturdenkmäler der
Inkas gesunden hat.

Auch die Bergstetgearbeit  der Expedition kann
schon auf schöne Erfolge zurückblicken . Fünf Gipfel bis 5400
Meter Höhe wurden während kurzer Zeit erstiegen . Das ist
ein schöner Auftakt für das eigentliche Ziel dieser Expedi¬
tion . an der auch Erwin Schneider  und h o e r I i n,
gegenwärtig wohl die besten Bergsteiger der
Welt,  teilnehmen , den höchsten Berg der Anden , den
6720 Meter hohen huascaran . zum erstenmal zu bezwin¬
gen.

Großer Wasserrohrbruch in Mainz.
Mainz , 22 . Juni . Am Dienstag abend ereignete sich iu

der Hauptverkehrsstraße von Mainz , der Ludwlgstraße , ein
Wasserrohrbruch von ungewöhnlicher Auswirkung . Im Ru
glich die ganze Skraße « nem reißenden Strom . Die Das-
sermassen brachen mit solcher Gewalt au » dem Boden her
au ». daß da » Strahenvflaster überall aufgerissen wurde und
an den Ausbruchsstellen sogar in die Lust gefchleuderl
wurde . Auch die Schienen der Straßenbahn wurden au,
ihrer vetondeckung geschleudert und ragen wie verbogen»

. Lisenstäbe in die Lust . Der Verkehr muhke gesperrt werden,
da e» lebensgefährlich war . die unterfpülte Hauptstraße zu
befchreitep

Vier Personen an Vahnübergan - iotgefahren
Konstanz , 21 . Juni . Da » kleine , zwischen Konstanz und

Romanshorn gelegene schweizerische Bauerndorf G ü t t i n,
a e n wurde zum Schauvlah eine » furchtbaren Berkehrsun¬
falles . Lin mit zwei Pferoen bespanntes , zum heuholen
ausfahrendes Fuhrwerk nahte sich auf einem Feldweg dem
nicht durch Schranken geschützten Bahnübergang . Obwohl
der Führer des Schnellzuges Dortmund — Konstanz — Lhn«
lange Warnpfeifsignale gab , hielt der Lenker de» Fuhr¬
werks nicht an , sondern fuhr weiter . Die beiden Pferde hat¬
ten die Schienen bereits übersprungen , als die Lokomotio«
den mit sechs Personen besetzten Pritschenwaaen erfaßt«
und vollständig zerstückelte . Der Lenker des Fuhrwerks,
der 44jäyriae Landwirt Poat -Bär , wurde furchtbar zer-
stümmelt . Seine 40jährige Ehefrau erlitt lebensgefährlich»
Verletzungen und starb alsbald . Der 81jährige Vater de»
Frau Bogt wurde ebenfalls sofort getötet , das 51jährig«
Dienstmädchen Elise Stäheli wurde mit einem schweren
Schäoelbruch weggetragen und starb alsbald.

Straßenbahnzusammenstoh in Stuttgar ».
Stuttgart . 21 . Juni . Während eines Regengusses , der

mit großer Heftigkeit über der Stadt niederging , fuhr iu
der Bahnhofstraße eine Straßenbahn auf eine vor ihr fah¬
rende . Die stark besetzten Plattformen wurden eingedrückt

, und ungefähr 15 Perionen mehr oder minder schwer vcr>
Mt.



Aus Bad Homburg und Umgebung
Sommersonnenwende - Zohannlrnacht.

In der Nacht der Sommcrsonncnwende lodern vielerorts
Flammen empor . Das Anzünden von Sonncnwendfeuern
hangt mit der heidnischen Verehrung der Sonne und dem
germanischen Baldur , unk Wotandlenst zusaminen. Die Flamme
übte vermeintlich Einfluß auf Wachstum und Gesundheit
der Produkte , des Viehs , der Menschenkinder aus . Das
Feuer war auch Wcgebereiter und Glücksbringer der Liebe.
Der Sprung durch das Sonnenwendfeuer wurde zu einer
Kraft » und Liebesprobe , indem sich der mutige Bursch und
das herzhafte Mädchen an der Hand faßten und beide gemein«
kam über das zu lohenden Flammen geschürte Opserfeuer
sprangen . Dieser Sprung durch die Flammen wurde gewisser«
maßen zur Verlobung , zum Liebesgelöbnis . Der Sonnwend«
tag war in viele» Gegenden das Fest der Feste, zu dem
feiertäglich gekocht und aufgetisckt wurde . Dies Sonnen¬
wendmahl wurzelt nock) in urzeitlichen Speiseopfern , gespen¬
det dem lichten Baldur , dem scheidenden Sonnengott . Die
christliche Kirche ließ das Feuer fortbrstehen , legte jedoch nach
einem Ausspruch Johannes des Täufers „Er (Ehristus ) muß
wachsen, ich aber muß abnehmen " den Geburtstag des Jo¬
hann in diese Zeit der abnehmenden Sonne . Auf diese
Weise wurde Johannes in Beziehung gebracht zu den alten
ländliche» Feuern der Sommersonnenwende und wurde so
auch der Beschützer vor allerlei Wetterschäden und Seuchen.
Auch Wunder - und Zauberkräfte werden der Johannisnacht
nachgesagt. In der Johannisnacht sammeln noch heute in
einigen Gegenden junge Mädchen sieben bestimmte, Glück
und Liebe bringende Kräuter , wie Johanniskraut , Ritter«
sporn und Lattich . Ein aus siebenerlei Feldblumen geflochtener
Johanniskranz prangt in den Hausgicbeln thüringischer Dör«
fer und soll Haus und Hof vor Unwetter und Unglück
schützen. In de» Ostmarken schützt man sich nach altem Volks«
brauch gegen Heren durch ein am Johaunisabend an Türen
und Fensterladen gemaltes Teer « oder Kreidckreuz. Am Jo¬
hannistag ruhte früher in den Dörfern die Arbeit . Es war
der letzte Feier « und Freudentag vor der arbeitsreichen
Erntezeit . Der Johannistag , der heute wieder vor allem bei
der Jugend zur Geltung kommt, soll die Herzen erheben
und die Hoffnung auf ein gutes Erntejahr stärken.

FMsnts Magislral antwortet Herrn Sr. Ghfit.
Wir berichleien geslern . daß der frühere Frankfurter

Organisator Dr . Licke in einer Eingabe an Fraktionen
des Preußenparlamenls die Beseitigung von MißstLnden
rm Frankfurter Reolslonsaml gesorder » hat ; er zitierte
in diesem Zusammenhang , daß auch die Stadt Bad Kom-
bürg die fragliche überörtliche Prüfungsstelle , die der privaten
Wirtschaslsprüsung Konkurrenz mache , mit der Dornahme
einer eingehenden Revision betraut habe . Die Magi«
stralSpresseslelte der Stadl Frankfurt erwidert nun auf
diese Anwürse des Kerrn Dr . Licke folgendes:

»Die kommmunale Revifionsftelie für die SlÜdle
des DolksftaateS Kessen und der Provinz Kessen -Nassau
ist eine auf Grund der Notverordnungen der Retcksre-
gierung von den Slädtetagen der Provinz KeffeN ' Npssau
und des Freistaates Kessen Ins Leben gerufene Einrich¬
tung . Der Zweck dieser Stelle ist die Prüfung der an¬
geschlossenen Gemeinden durck von den einzelnen Siadl-
Verwaltungen unabhängige Prüfer . Geschästsstelltz isi
zunächst das Nevisions , und Organisalionsamt der Stadt
Frankfurt . Die Geschäftsstelle bemüht sich, Kräfte aus
der freien Wirtschaft heranzuziehen und die Prüfungen
nach Ltnarbeitung dieser Kerren tn die speziellen kom.
munulen Belange durch die Prüfer vornehmen zu lassen.
In Verfolg dieses Bestrebens ist auch mit der Prüfung
der Sladtgemetnde Kom bürg  ein Kerr aus der Pri-
varwirlschaf » betraut , zu dessen Einarbeitung «in Reoisi-
vnsbeamter des Städtischen Revtstons » und Organtsalt-
onsamles an der Prüfung beteiligt ist. Zu den mascht.
netlen Addtlionsarvetlen ist ferner vorübergehend ein
Kanzietbeamter hinzugezogen worden . Das Konorar für
den Kerrn aus der freien Wirtschaft ist durch Vertrag
mit ihm sestgelegl . Das Konorar für den Beamten des
Reotsionr - und Organisaltonsamtes Frankfurt beträgt je
Prüfungslag 5 Rm . Die Spesen richten sich für beide
Kerren nach den staatlichen Reisekoslendestimmungen.
Sie betragen z . B . außer den zweimal 80Pfg . Straßen.
dahnfahrkosten bei einer Dienstreise von mehr als 3,
jedoch nicht über 8 Stunden 3 .15 Rm . bei einer
Dienstreise von Uber 8 Stunden 6 30 Rm . täglich.

Die Gebühr , welche den austragerteilenden Kommunen
durch die kommunale Reotsionsstelle tn Rechnung gestellt
wird , beträgt je Tag und Revisor 25 Rm .. zuzüglich der
tatsächlichen Reisespesen . Aus dieser Gebühr werden die
mit den Kerren aus der freien Wirtschaft vereinbarten
Honorare bezw . die 5 Rm . an den g . F . räligen Be-
amten des Aevisions - und Organisaltonsamtes gezahlt,
der Rest der Vergütung stießt der Kommunalen Reoisi-
onssielle zu zur Deckung ihrer Auslagen , z. B . zum
Ersatz der sachlichen Ausgaben ' wie Telephon und des
Gehalts der beamteten Revisoren.

Die von vorstehender Darstellung abweichenden An¬
gaben des Kerrn Dr .-Ing . Sicke , der s. Zt .. als er in
der Sladloerwallung Frankfurt tätig war . wesentlich
höhere Reisespesen tn Anspruch nahm , als er jetz vor-
schlägt , sind falsch."

Dermögensauselnandersetzung ml»dem Main-
Taunus -Kreis . Bet Gelegenheit der Eingemeindung
der Nachbalstadt Köchst und den Randdörtern wurde
auch eine Neugestaltung der Kreiseinletlung oorgenommen.
Aus den dem Kreise Köchst verbleibenden Dörfern , den
Resten des ehemaligen Kreises Wiesbaden Land und
einem Teil des Kreises Overlaunus wurde mit dem
Sitz Köchst der Matn -Taunus -Kreis gebildet . Die durch
diese Uedernohme der Kreisstelie von Oderlaunus und
Wiesbaden -Land erforderlich gewordenen Vermögens'
Auseinandersetzungen haben mehrere Jahre gedauert.
Mil dem Obertaunuskreise ist jetzt eine Auseinandersetzung
erfolgt tn der Weise , daß der Krels an den Main -Tau-

nuskreis 200 .000 Mark Abfindung zu zahlen hat . Kier«
von wurden 56 000 Mark Mainkrast .Aktien und 70 000
Mark in Anteilscheinen der Köchsl -Königsteiner Eisenbahn
nach Köchst übereignet . Die restlichen 74000 Mark
müssen in bar vom OberlaunuSkrelse gezahlt werden.

Zum Äomburger SUdweslsunkabend . Der
bekannte Franksurler Grafiker Werner Eppstein Hai zu
dem zweiten Gastspieladend des Südweslfunks im Kur-
hauslhealer Bad Komburg ein Schaufenster entworfen,
das Im Franksurler Rundfunk -Ktosk zur Ausstellung
kam . Dieses Schaufenster , das in originellem Autbau
die Milwirkenden des Slidweslfunk -Darteiäs aufzetgl ist
nun auch im Kurhaus Bad Komburg tn der Kalle au •
gestellt.

Etndruchsdtebslahl . Vergangene Nacht wurde
der Verkausssland der Firma Fuchs Inder Kaiser .Fried-
rich-Promenade , gegenüber dem Kurgarten , von Ein-
brechern heimgesucht . Die Prioalwache Wilhelm wurde
auf die Diebe ausmerksam und gab zwei Schreckschüsse
ad . Doch gelang es den Tälern , die als Beule Scho-
kolade und Zigaretten mllnehmen konnten , in der Dunkel¬
heit zu entkommen,

Bitters  Parkholel . Die amerikanische Kandels.
Kammer tn Frankfurt veranstaltet am Samstag , dem 25.
Juni , tn den Gesellschafisräumen des Rtlter ' s Parkholels
einen Unlerhallungsadend mit Tanz.

Zum Franksurler Sängerses ». Während des
Sangerseftes tn Franksurl werden etwa 50 Mitglieder
des Züricher Gesangvereins tn Aillers Parkholel wohnen.

Komburg hör » Amerika . 2m Stadion von
Long Island wurde vergangene Nacht kurz noch 3 Uhr
der Kamps um die Wetlmeislerschasl im Schwergewichts-
boxen zum Auslrag gebracht . Durch die Rundsunkllber.
Iragung . die diesmal nichts zu wünschen übrig ließ , war
es auch dem sportbegeisterten Komburg möglich , den
Kamps genau zu verfolgen . Wie der Rundsunkansager
bekannt gab , war das Stadion von etwa 70000 Be-
suchern gefüllt . Der Kamps wurde sowohl von Schme-
ling als auch von Sharkey äußerst erbtllerl durchg - sührt.
Nur ein knapper Punktsieg war es . den der Amerika-
ner Sharkey über Schmeling errang . Schmeling hat
somit den Wellmeislerltlel an den Amerikaner verloren.
Trotz der Niederlage darf man sagen , daß der Deutsche
durch die Art seines Kampfes eher an Sympathien ge.
wonnen als verloren hat.

Allg . Orlskrankenkasfe Bad Komburg o.d.K.
In der Zeit vom 12 . 6 .— 18. 6 . 1932 wurden von 117
erkrankten und erwerbsunfähigen Kassenmilgliedern . 91
Mitglieder durch die Kassenärzte behandelt . 19 Mitglieder
wurden im htef . allg . Krankenhaus und 7 Mitglieder
In auswärtigen Keilanftallen verpflegt . Für die gleiche
Zelt wurden ausgezahlt .': 95867 Amk . Krankengeld:
243 . 10 Rmk . Wochengeld ; 80 .40 Amk . Sterbegeld . Mil-
gltederdestand 3294 männl . 3149 weidl . Sa . 6443.

Arbeilsunsähtge Mitglieder , sind verpflichtet , sich spä-
testens am 3 . Tage ihrer Arbeitsunfähigkeit der der Kasse
krank zu melden.

X>k Neuregelung der Krisenfürsorge.
Durch Verordnung vom 17. Juni 1S32 hat der Relchs-

orbeitsminifter die Verordnung über die Krisensürsorge für
Arbeitslose vom 23. Oktober 1931 (RGBl , t, S . 659 ) mit
dem 26. Juni 1932 außer Kraft gesetzt.

Ebenfalls unter dem 17. Juni 1932 wurde ein Erlaß
des Reichsarbeitsministers über die Krisenfürsorge für
Arbeitslose veröffentlicht . Hiernach bleibt es für die Ab¬
grenzung des Personenkreises , der zur Krisensürsorge zu-
selassen ist, bei den bisherigen Bestimmungen . Kr ! ensür-
orge erhalten in Zukunft nur Arbeitslose , die h i l s be¬
dürftig  sind . Ob HIlfsbedürftigkelt vorliegt , ent cheidet
ich nach den Vorschriften für die allgemeine Fürsorge in
len Reichsgrundsätzen über Voraussetzung , Art und Maß
>er öffentlichen Fürsorge in der Fassung vom 1. Augu >t
931 in Verbindung mit § 15 der Reichsgrundsätze . Die
Interstützungssätze der Arbeitslosenver-
icherung  gelten auch für die Krisensürsorge;

>e sind Höchstsätze. Im Rahmen dieser Sätze richtet sich das
Maß der Krisenunterstützung nach dem Trade der Hilfs¬
bedürftigkeit . Die Unterstützung darf nicht höher sein als
der Betrag , den der Arbeitslose ln der öffentlichen Fürsorge
zu erhalten hätte . Der Arbeitslose ist an sich verpflichtet,
jede Äenderung seiner wirtschaftlichen Verhältnisse ohne
Aufforderung dem Amt anzuzeigen . Unterläßt er dies , so
hat . er zuviel aezablte Unterltützunasbeträge zurückzu-
erxrarren . x>re wesamtyocystvauerver  versrcyerungs-
mäßigen Arbeitslosenunterstützung und der Krisenunter¬
stützung beträgt nach wie vor zusammen 58 Wochen . Für
Arbeitslose , die das 40. Lebensjahr vollendet haben , kann
der Vorsitzende des Arbeitsamtes die Krisenunterftützung
für weitere 13 Wochen gewähren , wenn die Lage des
Arbeitsmarktes dies erfordert . Der Vorsitzende des Arbeits¬
amtes kann die Unterstützungshöchstdauer beschränken,
wenn die Lage des Arbeitsmarktes oder die örtlichen Ver-
hältnisfe dies angezeigt erscheinen lassen. Was die Dur ch«
f ü h r u n g der Krisenfürsorge anlangt , so wird die Hilfs-
bedürftigkeit in allen Fällen von der Gemeinde  oder
dem Temeindeverband geprüft . Die Entscheidung über die
Gewährung der Unterstützung liegt nach wie vor bei dem
Vorsitzenden des Arbeitsamtes . Soweit jedoch die Gemeinde
oder der Gemeindeverband die Bedürftigkeit verneint , ist
der Vorsitzende des Arbeitsamtes an diese Beurteilung ge¬
bunden . lieber das Zusammenwirken der Arbeitsämter mit
den Gemeinden oder den Gemeindeverbänden ergeht noch
eine besondere Anordnung.

Der Erlaß tritt am 27. Juni 1932 in Kraft . Er ergreift
auch die laufenden Unterstützungsfälle . Ergeben sich hier¬
nach andere Unterstützungssätze wie bisher , so dürfen die
bisherigen Unterstützungen noch bis zum 23. Juni 1932
weitergezahlt werden.

Ans dem Honlbnrner (^erichtssual.

In der heutigen Sitzung führte Amiggerichlsrai Dr.
blitzen den Vorsitz ; die Amlsanwallschnsl vcrlral Amts-
anwall Schneider . Es standen 7 Strassachen an.

Forstdiebstähle.
Tin hiesiger Erwerbsloser , der unter Beihilfe von

zwei Freunden unbesugl einen Fichlenslamm adgcsägt
hatte , wurde zu 3 AM . Geldstrafe verurteilt . — Gegen
einen Slrasbesehl in Kühe von 7 RM , den dieser

Forsidiedslahls rrhiell , legte ein Erwerbsloser aus
Kirdorf Einspruch ein . Das Gerichlsurleil lautete aus 2
RM . Geldstrase und Stellung von 1.40 AM . Werter-
sntz- Sin Kirdorfcr Erwerbsloser Halle mit Unterstützung
eines anderem Arbeitslosen zwei Eichenslämme von je
10m Länge 30cm Durchmesser entwendet . Die Forst-
Verwaltung Halle aber Erwerbslosen lediglich das Ab¬
schlagen von drei armdicken , trockenen Stämmen gestallet.
Das Gerichl verurleille die beiden Angeklagten zu je 3
RM . Geldstrafe . Der Slrasbesehl lautete uus 50 AM.
— Freispruch erfolgte im nächsten Fall , ebenfalls Kotz-
diedstahl.

Gegen das Reichsverficherungsgeseh verstoßen
Halle der hiesige Restaurateur N ., der tn der Zeit vom
Mai 1930 bis September 1931 seinen Angeslelllen Bei-
Iragsanleile zur Ardeilslvsen « und Krankenversicherung
In Köhe von 860 RM . adzog , aber der Kasse vorenl*
hielt Der Angeklagte wußte zu seiner Entlastung ledig-
lich die furchtbare Notlage , von der gerade sein Betrieb
hetmgesuchl wurde , als Grund seiner rückständigen Zah-
lung anzugeden . De , Amlsunwall beanlragle eine Geld-
strafe von 30 AM ; das Urieil lautere aus 20 AR —
Im nächlte » Falle war ein Kolelier von hier wegen des
gleichen Delikts ungeklagl . Es kam aber zur Vertagung,
da der Angeklagte sich bereit erklärte , die noch lästigen
Beiträge ratenweise nachzuzahlen.

Tin seines Trio . In der Nacht vom 18 . zum 19.
Oktober 1931 kam der Plan des Arbeiters A ., der
mehriach wegen schweren Diebstahl vorbestraft ist und
zur Zeit in Preungesheim eine mehrmonatige Getäng.
nisstrase abi tzt, zur Verwirklichung . In Gemeinschaft
mit dem vordestraslen M . und dem erst 18 Jahre alten
K . von hier wurde dem landwirlschasllichen Anwesen
eines Kerrn B . tn der Tanuenwaldallee ein Besuch
äbgeslallei . A . drang durch ein Fenster tn den Elast,
hülle sich ein 25 Piund schweres Ferkel (Werl etwa 50
Mark ), tötete das T >er sogleich und steckte es tn einen
Sack . Da er schon einmal beim Klauen war . nahm er
auch einen Treibriemen und ein Säckchen Kleie mit.
Mit der wertvollen Beule zogen nun die drei Kelden
nach der Wohnung von M . Dort wurde das Schwein-
ch?N sofort zudereilel . Man ließ sich den Brate » gut
munden . M . erhiell für seine Ziege auch den Sack
Kleie , während der Treibriemen „ehrlich " geleill wurde.
Keule Halle sich nun das Kleeblatt wegen schweren Dieb¬
stahls zu veranlworlen . Medizinialral Kohl -Frankfurt a.
M . erklärte in seinem Gulachlen u . a . . daß M . alkohot-
und nikoltnsüchlig sei und aus einer Trinkerjamilie stamme.
Trotz einer moralischen Minderwertigkeit könne dem M.
§ 51 nicht zugedilltgl werden . Der Amtsanwali bean-
tragle gegen A . zwei Jahre Zuchthaus und gegen die
beiden anderen Angeklagten je sechs Monate Gefängnis.
Das Gericht verurteilte A . zu 15 Monaten Zuchthaus
und M . und K . zu je 6 Monaten Gefängnis , wobei bei
letzterem das Maß der alten Freiheilsslrasen einbezogen ist.] Bad Hamburger Sport -Nachrichten.

Fuhbatt.
Homburger Sportverein 05 — F . E . Sossenheim 2 : 1.

Das Rückspiel in der Privatrunde Weslmain -Tau-
nuskreis , welches unsere Ligamannschast am Sonntag
in Sossenheim auslrug , war wohl eines der schwersten
i» der ganzen Runde ; trug doch die Sossenheimer ' Mann-
schas» eine so Harle Nole in das Spiel , daß sich die
Komburger nur darauf beschränken konnten , den errun-
genen knappen Vorsprung zu Hallen . Der K . S . D . isi
durch diesen Sieg neben dem S . D . Groß -Karben nun-
mehr noch der einzige Verein , der Aussicht aus den ersten
Tabellenpletz Hai.

Zum Spielverlauf selds! ist noch zu sagen , daß Kom.
bürg durch ein Versehen des gegnerischen Torwächters
zu seinem ersten Ersolg kam und sich noch vor der Pause
den Ausgleich gefallen lassen mußte . In der 2 . Kaid-
zeil gelang es Sommer einen von dem Sossenheimer
Torwart schlecht abgewehrlen Ball zum 2. Treffer zu
verwandeln . Bei diesem Stand blieb es trotz einiger
guten Chancen beidersetls bis zum Spielende.

Tabelle nach dem 19. k. 32.
Sp.

Homburger Sportverein 05 13
S . B . Groß Karben 12
Ginnheim 13
F. C. Oberursel 13
1- F - E . Rödelheim 12
Alemania Ried 12
I. F . C. Kirdorf 10
Viktoria Sindlingeu 11
Viktoria Kelsterbach 10
F . C. Sossenheim 10
F . C . Maminelshaiir 10
S . V . 09 Hosheim 10
Spvgg . Köiügstein 10

geiv. Ult. verl. Tore Pte.
11 — 2 60:20 22
10 l 1 55:11 21
8 o 3 48:27 18
7 2 4 32:20 16
6 3 3 43:20 15
6 1 5 34:31 13
4 2 4 27:24 10
2 4 5 15:33 8
3 2 5 24:34 8
3 1 6 17:32 7
» 8 13:40 4
1 1 8 10:48 3

— 1 9 9:39 1

Drucker und Verleaer : Otto Wogenbretb » Co .. Bad Homburg
«erantwl . für den redaktionellen Teil : S . Herz , Bad Homburg
Für den Inseratenteil r Fritz W. A. Krägenbrink . Bad Homburg



Aeues aus aller Wett.
'4t: Sinnlos betrunken am Steuer . Früh gegen 4 Uhr

fuhr in München ein 30 Jahre alter Kaufmann aus Lud>
wigshafen a . Nh . mit seinem Kraftwagen , an dem ei» Bor-
derrad ohne Reifen war , mit übermäßiger Ecschwindigkcil
auf eine Schuhinsel . Der Führer des Wagens , der sinnlos
betrunken war , leistete Widerstand , so daß er festgcnommen
werden muhte.

4P Zwei Todesopfer eines Motorradungliicks . Der Kauf
mann Gerber und der Kricgsinoalide Beckmann aus Me
lihsch fuhren mit dem Motorrad unterl -alb Stockheims auf
einen vorschriftsmäßig beleuchteten Lastzug auf . Der An¬
prall war derart stark, das; beide Fahrer mit schweren S <t)ü>
delbrüch -m tot am Platze liegen blieben.

# Da » Spiel mit der Waffe . Durch unvorsichtiges Um
gehen mit einem alten Gewehr erschoß bei Swine,nündc der
15 Jahre alte Werner Henning seinen 12 Jahre alten Brw
der und verletzte den 23  Jahre alten landwirtschaftlichen
Arbeiter Willi Lempke schwer.

4L Segelboot gekentert. — Bi « Insassen ertrunken.
Auf offener See vor Frederikshavn (Nordjütland ) kentert«
ein mit sieben Personen besetztes Segelboot . Drei Insassen
konnten sich auf den Kiel des gekenterten Bootes retten.

4t Ehepaar geht mit Kind in den Tod . In Selb saut
man das Ehepaar Küspcrts und dessen 32  Woche » alte,
Kind mit Gas vergiftet tot auf . Es liegt zweifellos Selbst¬
mord vor , da die Leitung abgcschraubt war.

4t Wirbelsturm im Elsaß. Der Sundga » wurde voo
tfnem Wirbelsturm heimgesucht . Hunderte von Bäumen wur.
den fünf Scheunen vernichtet . Der Schaden , den das nm
wenige Minute » andauernde Unwetter angcrichtct hat , wird
auf mehrere Millionen geschäht.

4t Rauferei an der Grenze. Auf dem Lausche-Paf ; law
es in der Nacht vor dem Gasthaus „ Zum Rübezahl " auf
reichsdeutschem Boden zu einer Rauferei zwischen zwei tfkl>e-
chischen Gendarmen und mehreren Burschen aus Sächsisch
Waltersdorf . Die Gendarmen machten von ihren Wasser,
Gebrauch , die ihnen jedoch von den Burschen abgenommer,
wurden . Ein Gendarm wurde schwer verletzt . Auch die Bur-
scheu erlitten erhebliche Verletzungen.

4t Verschwörung südslawischer Offiziere. Das Belgrader
Militärgericht fällte das Urteil im Strafprozcfz gegen di,
Marburger Offiziere , die der kommunistischen Verschwörung
angeklagt waren.

2 möbl . Zimmer,
eventuell leer , im Sei¬
tanbau zu vermieten.
Zu erfragen tn der
Expedition.

Grohe

Werkstatt
sofort oder später zu
mieten gesucht . An¬
gebote mit Größen-
und äußerster Preis-
Angabe befördert die
Geschäftsst . d. Zeitg.
unter D 2560.

Rorverkaus ab Fabrik
Feinste Maß -Anzug-
stoff .blauWollkarnm-

vrga . « rra 17 « .

Someksprosscii
beseitigt u . Garantie
mein einfach . Mittel.
AuSk . foul . Salvtna,
Hamburg 24 . E . « 7.

Lexikon
Jubiläums - Aus -
gäbe , m . Kopfgold¬
schnitt und Gvld-
vrägg .. Halbledcr-
banü — 17 Bände,
komplett , wie neu,
eine Zierde für de»
Bücherschrank , ist
billig zu verkaufeu.
Angebote uut . A 15
a . d. Geschäftsstelle

Schlankheit
erzielen Sie üb . Nacht
durch äußerlich . Ein-
reiben ohne Hunger¬
kur. Auskunft kosten¬
los ! Tanitas -Tepot
Halle (Saale ) Ivd R

Existenz
General - Vertreter
als dortig . Bezirks-
leit . ges . hob . Berd.
Ort u Berus gleich.
tkostenl .Auleitung .)
Kahmann D MüUcr
Silben 011)10.) 438.

WhiziMkk
mit separat . Eingang
in bester Kurlage für
25 .— RM . mvuatlich
sofort zu vermiete » .
Osf . u . 2650 a . Gesch.

SAeibmschiiie.
nur wenig gebraucht,
billig zu verkaufen.
Bequeme Teil,ahlun»
Wo . sagt die Gesch
dieser Zeitung.

Sichen Sie Geld?
wie I , 2. hyp , Betriebs » .
usw .VKosten !. Autk . duich
Vtlter Benno , Oberbex-
b«c!i, tUuptstrssse 107.

7ch war kahl
I» bin Irn Iahe « cur geboren und habe |«M.

Bit mein»Pbotogtapble» tat. einen Opplflen flaar*
Much » vor etwa dtclBIg Jahren (teilten (Id, aus
meinet Roplbaut die ersten Schuppen ein . meine
Ijaare sielen au « und nach kurier Zelt mustte Ich
mich , u den RahlkSpsen idhlen.

Nennen Sie e» Eitelkeit , wenn Sie wallen , jeden«
sali « lagt « «« mir durchau » nicht , u. sür immer
kahl , u bleiben . Ueberdie » glaubte Ich. bedingt
durch die latsache meine « Vasein ». ein Unrecht aus
üppigen wuch » meiner Ropsbaare , u haben.

Umschau nach einem
Haarwuchsmittel

sch brauche wohl kaum , u erwähnen , dast Ich In
der Nofsnung aus Erlangung neuer haare die aan,e
Nelke non Haarwassern . Pomaden . Schampunen
usw . versuchte , ohne darau » nur den geringsten
Nutzen , u er,leien . Au jener Zelt sah Ich aller au»
al » letzt. NI« Ich dann spater handelemann im
Indlanerterrliorlum Nordamerika « wurde , nannten
mich di « Ischerokesen au » Scher , . den weihen vru-
der ohne Skalp -Eoch»' .

Nmerikanlsche Indianer sind
niemals kahl

Niemai » habe Ich einen kahlen ascherokelen -In»
dianer gesehen . Sowohl tndnner ai « auch Sraucn
geben sich leidenschasiiich dem labakrauchen bin,
jlt essen untegelmdMg , tragen durchweg strasse
vdnder um ihre Rüpf « und treiben sonst noch aller*
Hand Dinge , die gewöhnlich al « Ursachen von Rabl*
kdpsigkell bezeichnet werden . Aber sie alle besitzen
wunderschdne » haar , worin Hegt nun eigentlich
ibr iveheimnl » ?

Da Id, nun einmal am Platze war — Ich verbrachte
die meiste Zeit In lalequah — und da ich mit ihnen
aus sehr sreundschasillchem Zuste stand , so wart»
sür mich nicht schwer , von den sonst wortkargen
Cscherokesen Nusschluh,u erhalten . I» ersuhr denn
auch , wie dl « amerikanischen Indianer ihr lange»
üppige » haar erlangen , und wie die vildung von
Schuppen und ssahlkapstgkeii bei Ihnen gdn, » ch
vermieden wird.

Mein Haar ist wieder gewachsen
Ich machte mir also diese « « eheimni , , unuke.

und mein haar begann , u wachsen . E» gab dabei
weder Sorge noch verdruh . Die neuen haare sprossen
au « meiner » ooshaut wie Irischer « raewuch » aus
einem gut gepflegten Nosenpiatz . Seitdem besitze
Ich immer einen Ueberstuh an haaren.

Zahlreiche Zreunde von mir in Philadelphia und
andere (ragten mich , wodurch ich ein solche » Wun¬
der erreicht Hobe , und Ich gab Ihnen da » Indianer*
Elljler . Bald kamen auch bei Ihnen die haare
an kahlen Stellen wieder , die Schuppen verschwan-
den . wo sie sich srüher gejelgt hatten und kamen
nimmer , um Vorschein . Vast diese Eeute hdchst er*
staunt und , »gleich entjürkt von den Ersolgen
waren , bringt ihre Empsindungen nur gelinde , umNuedrud,

Da » neue haar ist krdftlg und seidenartig . U
Bat «Inen schdnen Clan , und verleiht ein gesunde«
und krastoolle» »»«sehen.

Zeder
Line proveclose für Sie
Person , welche an mich eine NussoNussorderung

gelangen Idsti und »o psg . In vrirsmarken beisügt.
übersende Ich eine Probedole . Ceben Sie bitte Ihr»
deutlich geschrieben » » drelle an und vergessen Sie
nicht , u erwdhnen . ob sür Herrn , jrau . jjrduleln
oder Rind verlangt wird . Ihren Brief wollen Sie
genau adressieren am

Jen Hirt Brittain, G. m. b. H., Berlin W. 9
D. E. 240 , Potsdamer Str, 13

- Bitte ausschneiden ! -

Rhetnische Dtchtertagunq.
Trier . Der Bund rheinischer Dichter hielt hier seine acht«

Zusammenkunft ab . Zn dem Thema „ Begegnung mit dem
Nachbarn " sprach der Bundesvorsitzende Alfons Paquet . Er
begrüßte die Bertretcr der dem Rheinland benachbarten Län-
der Lnrcmburg , Belgien und der Schweiz . Es wurde be¬
schlossen, die nächste Tagung am ° 17 . und 10 . September
1932 in Basel (Schweiz ) abzuhalten . Für die Frühjahrs*
tagung 1933 wurde Düsseldorf gewählt . Der in diesem
Jahre zum erste» Male zur Verteilung kommende Bundes-
Dichterpreis in Höhe von 400 Mark wurde dem Dichter
Heinrich L e r s ch und dem Schriftsteller Ernst Fuhr  m a n »
verliehe » .

4b TOroBffu« in Kobe . — 7U Häuser eingeäfchert . Di,
Stadt Kobe ( Japan ) wurde von einem Großfeucr heim,
gesucht . Im Gcschäftsvicrtcl der Stadt wurden 70 Gebäude
darunter große Handels -, Bureau - und Klubhäuser , voll,
kommen eingeüschert.

Schwere » AbsturzungUIck. — Drei Lote.
Salzburg, 21. Juni . Am sogenannten Steinspitzl bei

Traunkirch im Salzkammergut ereignete sich ein schweres
Absturzunglück . Drei junge Leute wollten sich von der
Spitze über eine etwa 200  Meter hohe Felswand abfeilen
und befestigten das Seil an einem Baum . Die drei Leute
ließen sich gleichzeitig am Seil herunter . Infolge der über-
mäßigen Belastung löste sich jedoch der Felsblock , auf dem
der Baum stand und stürzte mit den drei Angeseilten in die
Tiefe . Die sofort abgeganaene Rettungsmannschaft konnte
nur noch die schrecklich verstümelten Leichen bergen.

Die Tochter vom Knecht erschossen.
Marl , 21 . Juni . Der Landwirt Groß -Schulte fano a »7

der Diele seines Hauses feine 14jährige Tochter Maria tot
auf . Das Mädchen war durch einen Schuß in die Schläfe
getötet worden . Wenige Schritte entfernt lag gleichfalls tot
der 23jährige Dienstknecht Newy . Die Ermittlungen der
Polizei ergaben , daß Newy zunächst das Mädchen und dann
sich selbst getötet hat . Aus einem hinterlaffenen Brief geht !
hervor , daß die Tat auf Liebeskummer zurückzuführen -ft. !
Dem Täter war vor einem halben Jahr gekündigt worden.
der Hofbesitzer hatte ihn  jedoch aus Mitleid behalten . |

Schweres Autounglück*
Zwei Todesopfer

yerbfkein ( vberh .,.
Während der Rückfahrt von der nationalsozialistischen

Sonnenwendfeier auf dem Hohcrodskopf verunglückte ein
Lieferauto , das mit einer Anzahl von Personen aus
Altenschlirf und Schlechtenwegen besetzt war . Das Auto
wurde von einem hinter ihm hcrfahrenden Lieferwagen arr*
gefahren , so daß der Hintere Teil des Wagens gegen
einen Baum fauste.

Bei dem heftigen Zusammenprall wurde die ^ tau
des Landwirts Friedrich Rockel au » Schlechtenwegen so
schwer verletzt , daß sie bald nach der Elnlieferung ln da»
hiesige krankenhau » starb . Auch ihr Ehemann , der gleich*
falls mit außerordentlich schweren Verletzungen unter dem
zertrümmerten Auto heroorqezogen wurde , ist später keinen
schweren Verwundungen erlegen . Ferner wurden mehrere
Personen bei dem Ünglückssall schwer und eine Anzahl
leichter verletzt.

Pfälzer Obstgroßmärtte vom 21 . Luni.
Lad Dürkheim : Absatz flott . Erdbeeren 20 bis 28 . Kir-

fchen 13 bis 24 Pfennig pro Pfund.
Reustadt a . d. H. Anfuhr sehr gut . Preise gedrückt . Mark!

rasch geräumt . Erdbeeren 15 bis 25 , Kirschen 15 bis 20
Pfennig pro Pfund.

welfenheim a . S . : Anfuhr 435 Zentner . Erdbeeren 20
bis 28 , Kirschen 10 bis 15 , Spargel 1 20 bis 24 . Spargel 3
11 bis 16 Pfennig.

Freinsheim : Anfuhr 260 Zentner . Welnklrfchen 12 bi»
13 , Schloßkirfchen 14 bis 17 , Bankhardkirschen 18 bis 22,
Erdbeeren 20 bis 23 . Spargel « 18 Pfennig.

Meckenheim : Anfayr 45 Zentner . Kirschen 10 bis 18,
Erbsen 10  bis 12 . Erdbeeren 17 bis 23 Pfennia vro Pfund,

MeKerverlcht.
Ileber Europa liegt ein größeres Tiefdruckgebiet , unter

dessen Einfluß für Donnerstag und Freitag mehrfach be*
decktcs und auch zu leichteren Niederschlägen geneigtes Wet¬
ter zu erroarten ist.

Für nur

42

statt ca . Rm. 65 .— bei

Einzelbezug

erhalten Sie
der schönsten Opern -, Operetten -Melodien , ferner Sa¬
lonstücke , Lieder , moderne Tanzschlager und Märsche
für Klavier bzw . Gesang und Klavier , enthalten in den
neuerschienenen

USIKALISCHE
EDELSTEINE

|BANP14|
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Prachtausstattung ! Eleg . Qanzlelnenband ! 176 Salten stark!

Zu beziehen durch Jede Musikalien -, Instrumenten - und Buchhandlung
oder wenn nicht erhältlich durch ANTON J. BENJAMIN, A.-G.,

ABTEILUNG SORTIMENT, LEIPZIG C 1, TÄUBCHENWEG 20

ttnl

MiffwocV.
»I « WO CHC

nur nod»
40 Pfg.

lieisende
für l’rWoie von bedeutender Wäsche
frbrlkgrsuthr ReichhalliacKonekMoD
sArntlicher HmuiMf und Aus
Welsche Kostenlos HoherN

wird

sofort bar
eusgexAhlt Mthlieflfach 25D

Plouen A/ogrl

iltuer-
'endUnst

«lanzende Ertsten , Jahre hindurch
gestchert . rver schnell den Alleinvertrieb
unseres a . gesch. Massenartikels übernimmt.
Riesenabsatz (2t)0°,» Bcrdieitst ) Laden - und
Branchekenntnisse unnötig . Jedermann ist
Käufer . Prospekt gratis durch Ehem .Lab.
R . Schneider , UikSbadkN 152.

Stellung
In Herrsdtoflshous und Hotel finden
Sie noch gründlich Ausbildung In der

Fachschule für Herrschaft!- und Hotel-
personal Bad Godesbertf 17

Einziges und grObles Unternehmen
Deutschlands.

MÄnnllch. Prospekt frei . Weiblich.

kleinsten Inserate
haben in den „Bad Homburgei
Neuesten Nachrichten “ nach¬
weisbar den gröbten Erfolg.

NeMliWhlilllMN
in Bad Komburg.

In Einfamilienhäusern 3 Zimmer,
Küche , Bad , Garten und sonst . Zube¬
hör Rlk . 02 .— sofort zu vermieten,
oder als Einfamilienhäuser unter sehr
aiinstigen Bedingungen zu verkaufen.

Anfragen erbeten an:

Nassauisches Keim
Siedlungsbangesellschaft in . b. &.,

Frankfurt a . M . .
Untcrmainkai 13.

Inserieren bringt Gewinn!

striuEirs
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